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Sonntag, Nr 230. den 28. September 183834.

Sodann ist dagienige, was das geübte, kriegstüchtige Mili gekommen sind und hier die Agitation für die anarchistischen
Eine Schlusibetrachtung über den Truppen 7 charakterisirt: —E Disziplin überhaupt, Zwede fortgeseht haben, beschloß der Bundesrath,

zusammenzug Hertrautheit mit den taktischen Formen und angewöhnte kinem Antrage des Neglerungerathes von Baselstadt Folge

91 h Nudübung derselben, Feuerditziplin ohne zwecllose An gebend:
der — Feen annen pr m ee wendung der Waffe und Munition, endlich das ganze Feld 1. Aus dem Gebiete der Eidgenossenschaft sind
Thelt al Dnhe q gep — 9 7. de des gesammten Dienstez außer dem Exerziren und Manöp. veggewiesen: Karl Theodor Weiß, Spengler, aus

u r eee een iiten, noch nicht auf det wnschbarenStujederVollkommenheitDresden;Franz edenn. e aus 8
* 8 angelangt. Da aber doch so ziemlich geleistet worden ist, (Mähren); Frang Stieglid, Schte mner, aus Pulgram

— —A — 38 — wnas nach unserer Wehrversassung zu leissen ist, so muh Pehren); Kart Julius Moc, Taglohner, aub Siernbers
Tuppemhusamnmengug neuerdihge gemashen Lesahenhen man auf den Gedanlen kommen, unser Milizsystein bringe Mahrten);JakobLederet.Haberlern, Schneider, aus Nemär
wohl aber einiger Betrachtung werth ist. Ueber ihren Werth er Zndes derhe digung ondt wai un otmen); Ipold Fiuunauer Muchinget, Korbmacher, aus

zud die Wansgbartein ihret Autflibtung erlauben wir une woe en 8 a deee Bajselstadt und die Regierungengt der andere Gedanke sehr nahe, e . D
lein utben Der A —— laute it näßiger und für das viele Geld lohnender wäre, nicht derjenigen Kantone, auf deren Gebiet eines der obgenannten

Wde n — e —— * solche —— F mangel 33 v——8 de
*7 ajter Soldaten, wie Molike vom Milizeystem sagte, aus- zu vollziehen und über die Vollziehung an das eidgendsiische

n wh aeee n — zubilbden, sondern mit einer kleinern, aber tüchtigern Justize und Polizeidepartement Bericht zu erstatten.
don Seiserine, Gravelotte und Sedan. ete c er. Armee vorlieb u nehmen, den Rekruten latzraans Zurnunterricht. Die Zuricher Post“ schreibt in
freulich und in gutes Jeichen, dah die friebliche iebung in, ganzes Jahr mit den ndthigen Beurlaubungen für hret Nummer vom 27. d. Der Bundesrath hat, wie wir

unserer Wehrmansschaft ein so lebhaftes Inleresserrwean Ernte u. s. W. unter der Fahne zu behalun, zu diesem erjahren, eine Inspektion der schweherischen Semi
hat. Die ürthelle lauten im ueme inen hünftiig und uuch zwei Jahrgänge Ju genügenden Wiederholungz nhrien angeomnet, um sich zu üderbeugen, inwiefern der
amentlich wird heroorgedoben, dah die hesounne Diri. kursen einzuberujen. Die akude ürmee van drei Jahr. Huebiidumnß der Lehrer sür den wilitärisdden Vorunterricht
ion vom besten Willen deseeit war. Den Testiera adein gangen würde tuchtige Difiziere, Unterojfiziere hervor. in den betresfenden Anslalten Rechnung gelragen werde.
vird eine Neigung zum Ausruhen und Flaniren nachge bringen und die Mannschaft wurde ihrer Aufgabe so Diese Inspeklion ist Din. Turninspetlior Nigheler uber
Aagt, weiche mit der milaristhen gucht ich gan har Mester werden, daß nicht inimer Leute zur Repetilion ein. tragen. Seit gestern weilt er in Zurich; er desuchte das

hree — e n r e 8 Seminar in Unterstraß und heute datjenige in Kusnacht.
worden, wie es fast scheinen will, dorzugüich aus polui,. uwe 6 —

schen Grunden. e ig Spiel der 838 —* ur Zebendjeit hret Saqe gewißz bleiden J Luzern. Das ‚Vaterland“ wird wohl nichterwarten
nicht die Politik, sondern es muß das sachliche Unheil In der ein iã hui gen Dienstzeit könnte auch die Apsotde daß es ums einfallen konnte, eine Geschhie der seit eli

bezuglich des Könnens und Verhaltens entschelden. Wir —8 Zuunden dn Dolndun ‚der golue— Jahren gegen uns anhängig ge e zulauben nun auch, daß man mit den Tessinern nicht aue  · Jebt ha e schreiben; das Material wurde nämlich so reichlich ausfallen,
eee in'z Geuch hehen se; Ir dh huen Armee, welche für unser kleines Land cin Xerxesheer ist. daß wir einen ganzen Band schreiben muhten, und —*

aber fagt, daß fie mehr Reinlichteit, militärische Orduung as wir imFalle der Roth nicht einmal aufstelen und fehlen unsg Jeit und Lu Wilcher Art die in vielen
and Schneid entwideln durften, so in es auch an ihnen, Venn wir es, aufsiellen wollten, in kürzester Zeir nicht Fuüllen eigentlich vdom Faun gerissenen Preßklagen
daraus kein polltisches Kopital zu schlagen, sondern sich mehr unterhalten und eenübren konnten. Eine kleinere, waren, mag schon daraus hervorgehen, daß der Richter
die Lehre zu merken. Denn dieselbe scheint volllommen öibet volkommen feldtüchige Armee wurde nicht nur furr manchmal mit RNoih dagu kam, uns eine sogen. „Ehren

richtig zu sein. ansete Grenzbesegzungen ausrelchen, sondern auch jür alle nklaärung aufzuerlegen; in andern Kantonen und Staaten,
Daneben sollen dann auch die Mangel der Uebrigen Fale der Landesveriheidigung seldst schwerer in's Gewicht dieses wahrhast komische Institut der „Ehren.

nicht im patriotischen Lobgesang erstigt, sondern ebenso lallen. erklärungen“ nicht als Nothhelfer hat, wären wir in den

wit gekennzeichnet werden. Es scheint, daß die übrigen Die Oberleitung des Truppenzusammenzuges wird sehr meisten diejer Falle sicher freigesprochen worden. Daß zu
Truppentheile sich ziemlich ähnlich waren und ungejähr die Jerühmt. Contreordres damen gar nicht ver. Der Chej verschiedenen Valen erst das Obergericht zu einer Verur

Ileichen Vorzüge wie Mängel entfaltet haben. Man konnte der VIII. Divifion ist nach kompelentem Uriheil einer ber iheilung oder Auferlequng einer Ehrenerklärung gelangte,

also diejelben, wie es meint geschah, auch unter einem Ge desten, — ine beste se nee Er während das Bezirksgericht g 2 Urtheil gesalltjammturtheil zusammensassen. genießt auch das Vertrauen und die An anglichkeit seiner halie, wollen wir nur im Vor! eigehen berühren. Bezeichnend

Ein deutscher Offizier hat in lehter Zeit die Leisungen Division. — st die Thatjache auch ohne Kommentar.

unserer Artillerie, Kavalletie, Jufanterie und aller Truppen So der „Fr. Rhätier“. Derselbe macht schließlich noch Das gegen uns ausgefallteUrtheilwarin verschledenen
Jattungen überhaupt, auch au der Hand der Proben des auf den opfischen Feldtelegraphen ausmerksam, Fällen derart, daß die gegnerische Partel sich nicht einmal
Truppenzusammenzuges, mit Einsicht und einer gewissen der sich wahrend der lehten Uebungen sehr gut bewährt die Milhe nahm, dadselbe zu veroffentlichen, — so minimer
Vorliebe, aber auch ohne mit der Kritik zurückzuhalien, u haden sceint. Die Einrichtung ist sehr sinnreich und Natur war die Streitsache an sich und jo dürftig fiel auch

desprochen. Derselde findet unsere Artilletie aushezeichnet, doch sehr einfach in der Handhabung; der Telegraph be das Urtheil aus.
die Kavallerie geringer, die Infanterie so gut, wie diesenige dehl im Wesentlichen ans ciner dreieckigen und einci Die Verurtheilung wegen der Schongauer Vlutschwiterei
der uns umgebenden Stacten. Bezuglich der Arullerie leinen runden weihen Fläche, beide verstelbar, so daß bejeichnen wir heute noch — angesichts der Nolle, welche

dürsie die Eidgenossenschait wirklich im Falle fein, das durch die derschiedenartigsen Stellungen der deiden Flächen der Kaplan Sch. laut gerichtzarztlichem Bericht
auegesprochene Lob annehmen zu dürfen denn der gute uu einander deichen sur eineine Vuchhaben oder ganze damals bei der 18jährigen Bluischwiterin spielie — ais

RNuj der sqhweizerischen Artillerie ist alibegründet. Ebenso Zegriffe ebitdet werden. Diefe Siguale werden auf große kine entschledene Ungerechtigkeit. Wir haben damals ans
mulssen wir uns die geringere Taritung der Kadallerie Entfernungen, bis über 1oob Dieler von iner Station Bundezgericht rekurrirt, aber nur in einer formellen (prozeß

Jefallen lassen, denn unsere Schwäche in diesem Kapitel gur andern gegeben, über Thäler weg, vom Verg zum techtlichen) Frage; wir wissen, daß Bunbesrichter ihr Be
sd ebenfalls alrhergebracht. Doch haben sich die Pferde Thal, und dann den Truppenfuührern mitgetheilt. Es ist dauern ausdrülckten, daß der Rekurs nicht gegen die Sache,
dedeutend gebessert und auch die Mannschaft, besonders die lar, daß so ein Nachrichtendienst hergestellt wird, wie der. d. h. das Urtheil selbst ging, da dasselbe von ihnen mit
Offigiere haben Fortschritte gemacht. Vezüglich der In- selbe durch Ordonnanzen gar nicht, durch eleltrischen Feld. Rüchssicht auf die Altenlage als eine eigentliche materielle
anterie kann die Gleichstellung derselben mit derjenigen elegraphen kaum besorgt werden könnte. Vernichtung der Preßfreiheit betrachtet wurde.

der Nachbarstaaten sicherlich acceptirt werden bezügiich der Das „Vaterland“ sagt noch: „Daß in den bernischen
Ligenschaften der Mannschaft, in welcher die aue eldge Prehprozessen Haarsträubendes geleistet wird, hut unser
aössische Art trotz des Mangeis kriegerischer Uebung sicher geschatzte Herr — Korrespondent schon wiederholt für jeden
lich nicht untergegangen ist. Anders isi es bezüglich der Unbtfangenen nachgewiesen, das genügt uns; dem »Tag
militärischen Uebung und Ausbildung. Wir durfen uns blatta Uüberlassen wir gerne das Vergnügen, den radikalen

n dieser Hinsicht mit der Anerkennung bescheiden, daß Mohren reinzuwaschen —dafür besiht ed ja auch eine be

zeleistet worden ist, was nach der dargebotenen Gelegenheit sondere, wenn auch nicht gerade beneidenswerthe Befähig
nur Uebung nach unserer Milizverfassung zu erwarten war ung, wie wir erñn dieser Tage wleder anlaßlich der Basler

and verlangt werden konnte. Die Marschleistungen über und Brusseler Vorkommnisse gesehen haben. Solche Schön
steigen sodann diese Linle, indem sie durchweg sehr tüchtige, pflästerchen scheinen eben zum radikalen Metier zu ge
um Theil beinahe erstaunliche waren. hören.“

Hingegen sagt unser gut gestimmte deutsche Nichter Die zwel letzten Phrasen lassen wir links liegen; wat
jelbst, die Unieroffiziere fichen nicht auf der Hohe ihrer die klerlkale Presse im Schonmalen und noch mehr im
Aufhabe und unterscheiden sich kaum von der Nannsgaft. Vertuschen leiftet, ist ja zu bekannt, als daß man unß
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